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Nichts altert so schnell wie Ihre IT-Landschaft 
 
Als Ihr Kundenbetreuer ist uns daran ge-
legen, dass Sie bezüglich der Oracle Li-
zenzierung immer auf dem aktuellsten 
Stand sind. Über die Jahre verändern 
sich die Anforderungen an bestehende 
Systemlandschaften. Fachverfahren 
werden abgelöst, Systeme konsolidiert, 
Server ausgetauscht und durch neue er-
setzt. Die Erfahrung hat gezeigt, dass 
einige unserer Kunden gern eine Lizenz-
beratung in Anspruch nehmen, um sich 
einen Überblick über die bestehenden 
Möglichkeiten zu verschaffen und Un-
klarheiten auszuräumen. 

Anhand eines aktuellen Beispiels möch-
ten wir diese Dienstleistung erläutern: 
Auch wenn das Budget im Gesund-
heitswesen relativ klein ist, muss eine 
Klinik doch ab und an mal in die Erneue-
rung Ihrer IT-Infrastruktur investieren. 
Die treibende Kraft ist meist das Soft-
warehaus, dessen Applikation eingesetzt 
wird. Die dringend benötigten Änderun-
gen und Neuerungen werden natürlich 
nur an den aktuellen Versionen vorge-
nommen. So auch bei unserem Kunden. 
Eine neue Softwareversion würde zwar 
lang ersehnte neue Funktionen beinhal-
ten aber auch die Anschaffung neuer 
Hardware und neuer Datenbank-Lizenzen 
bedeuten. Die Klinik war sich nicht si-
cher, ob die vorhandene lizensierte 
Oracle Enterprise Edition weiterhin zum 
Einsatz kommen muss oder, ob eine 
Oracle Standard Edition ausreichen wür-
de. 
Da kam MD Consulting ins Spiel, Oracle 
Gold Partner im Datenbankbereich. So 
machten wir uns für den Kunden kosten-
frei auf den Weg, um eine Lizenzbera-
tung durchzuführen: 
Thema dieses Besuchs war eine Über-
prüfung der Oracle-Lizenzierung und Er-
arbeitung eines Vorschlags für die zu-
künftige Lizensierung. 

Das Klinikum betreibt zwei Oracle-RACs 
mit je zwei Knoten, sowie einen Test-
/Backupserver. Dies war auch in etwa 
der Plan für die Zukunft, wobei bei min-
destens einem der beiden RACs die 
Hardware erneuert werden sollte. Zu-
sätzlich wollte das Klinikum von der 
Version 10 (von Oracle nicht mehr un-
terstützt) auf die Version 12 wechseln. 
Der vorbereitete Vorschlag vom Distribu-
tor – nämlich die Umstellung auf Oracle 
Appliance System (also Soft

ware/Hardware-Bundle) – war recht bald 
vom Tisch, da der Kunde die gerade ge-
tätigten Investitionen in Hardware (z.B. 
das Storage) weiterverwenden wollte. 
Das Thema bezog sich dann nur noch 
auf die reine Lizensierung, wobei auch 
hier relativ schnell klar war, dass die 
Enterprise Edition keine Option war. Bei 
2 mal 2 RACs mit je 2 Knoten mit je 2 
Prozessoren mit je 6 oder 8 Cores plus 
Testsystem mit ebenfalls 2 Prozessoren 
käme man auf 60 Cores. Davon wäre 
die Hälfte lizenzpflichtig, d.h. 30 * 
37.500 € (Listenpreis) + 22% Support. 
Es würden knapp 1,5 Millionen Euro für 
Lizenzgebühren anfallen. 
MD Consulting empfahl dem Kunden die 
erheblich günstigere Alternative: die 
Standard Edition. 
Weiterhin wurden noch Details zum 
Wechsel auf die neue Version bespro-
chen: 

- Aktuelle Nutzung des Enterprise-
Features „Query-Parallelisierung“ 
anhand von Reports des Oracle 
RDBMS 

- Log-Shipping für die Backup-
Datenbank 

- Fragen bzgl. Backup via R-MAN (ist 
in der Enterprise parallel möglich, in 
der Standardedition aber auf einen 
Core beschränkt) 

Der Kunde entschied sich für die von 
MD Consulting empfohlene Oracle Stan-
dard Edition. Die vorhandenen 300 
NUPs konnten mit einem Migrationsan-
gebot angerechnet werden. So blieb 
durch die Lizenzberatung von MD Con-
sulting eine Investition von nur knapp 
70.000 EUR in Oracle Lizenzen übrig. 
Eine Win-win-Situation auf beiden Sei-
ten. 
Wenn Sie der richtige Ansprechpartner 
zum Thema Lizenzmanagement sind, 
dann würde das Team von MD Consul-
ting diese Thematik gerne mit Ihnen be-
sprechen. 

 

Architektur-Beratung 
 
Consulting 
2 Manntage 
 
Technologie: 
- Oracle 12c 
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Überführung von Oracle Datenbanken in eine neue 
Serverlandschaft für den Landkreis Eichsfeld 
 
Das Hauptamt/ Sachgebiet EDV des 
Landkreises Eichsfeld in Thüringen 
musste seine Serverlandschaft aus Ka-
pazitätsgründen erweitern und hat damit 
gleich eine Erneuerung seiner Technik 
vorgesehen. Die neuen Windows Server 
2012 standen zur Installation und Ein-
richtung der bereits laufenden 6 Oracle 
Datenbanken der Version 11g mit einer 
Größe von 5 bis 60 GB bereit. Die 
Oracle Datenbanken sollten möglichst 
gleich mit dem aktuellen Patchset 
11gR2 überführt werden.  

Aufgrund der unterschiedlichen Anwen-
deranzahl und Anforderungen zur be-
grenzten Downtime, war ein möglichst 
effektiver Weg zu wählen und ein paral-
leles und koordiniertes Arbeiten auf den 
beiden Servern notwendig.  

Unser Oracle-Spezialist war 2 Tage beim 
Kunden direkt vor Ort, um die Daten-
banken einzurichten. 

Je nach Umfang und Abhängigkeiten der 
Schemata wurden verschiedene Metho-
den gewählt, durchgeführt, auf direkte 
Fehler getestet und ggf. alternativ wie-
derholt.  

Angewandte Methoden waren: 

- Generieren neuer und „leerer“ Da-
tenbanken mit Datenbankkonfigura-
tionsassistent (DBCA) und Daten-
transport mit Data Pump Export 
bzw. Import der gesamten DB oder 
einzelner Schemata 

- Clonen der Datenbanken mit Offline-
Backups und anschließende An-
wendung des Datenbank-Upgrade-
Assistenten (DBUA) 

Anschließend erfolgten die Konfiguration 
und Tests der Listener. 

Weitere erledigte Aufgaben waren: An-
passung der Systemparameter, Konfigu-
ration des Archivelog-Modus, Backu-
peinstellungen und Erstellen der tägli-
chen Backup-Jobs. 

Zusätzlich wurden zur Sicherheit die On-
line-Redo-Log-Dateien gespiegelt. 

 

 

 

Alle 6 Datenbanken wurden erfolgreich 
überführt und konnten in Betrieb ge-
nommen werden.  

Nun kam der Moment und es erfolgte 
der praktische Test. Dieser erfolgte über 
die Applikation in Kooperation mit den 
Endanwendern. Bis zu 60 Mitarbeiter 
aus verschiedenen Fachabteilungen der 
Behörde arbeiteten parallel mit ihren 
Anwendungen, um die Lauffähigkeit zu 
testen. 

Das Fazit war, dass unser Techniker be-
ruhigt unseren Kunden verlassen konnte, 
da alle Datenbanken tadellos und sauber 
liefen und kein Fehler verzeichnet wer-
den konnte. 

 

 

 

 

 

Client/Server-Projekt 
 
Consulting 
2 Manntage 
 
Technologie: 
- Oracle 11gR2 
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Migrationsunterstützung eines Oracle RDBMS auf 
12c inklusive Datenübernahme 
 
Performanceprobleme können viele Ur-
sachen haben. 

Erste Hilfemaßnahmen, wie: 

- Hardwaretausch 

- Virtualisierung 

- Umstellung auf Terminalserver 

brachten nicht den gewünschten Erfolg.  

So kam das IT Unternehmen aus Sach-
sen auf uns zu, mit der Bitte, ihm bei ei-
ner Oracle Datenbankmigration auf die 
Version 12c zu unterstützen. 

Die Umstellung auf die aktuelle Version 
12c sollte endlich das Performanceprob-
lem lösen.  

Die Installation der Oracle Datenbank 
12c Standard Edition erfolgte auf einem 
Linux Server.  

Die Schwierigkeit war, dass das Be-
triebssystem Debian Linux, welches der 
Kunde verwendet, kein von Oracle zerti-
fiziertes Betriebssystem ist. Deswegen 
waren hier nicht supportete Anpassun-
gen notwendig.  

Das letzte Patch Set 12.1.0.2 ist derzeit 
nur in der Enterprise Edition verfügbar, 
aus diesem Grund musste auf die Instal-
lation von 12.1.0.1 zurückgegriffen 
werden.  

Erfolgte Schritte: 

- Konfiguration des Betriebssystems 

- Installation Datenbank-Software 
Oracle 12c Release 1 (12.2.0.1) für 
Linux x86-64 

- Anlegen und Konfiguration der Liste-
ner mit dem NETCA 

- Anlegen einer neuen Oracle Daten-
bank mit dem DBCA 

- Konfiguration der Datenbank ent-
sprechend den Anforderungen des 
Software-Herstellers 

- Zur Übergabe wurde dem Kunden ei-
ne ausführliche Dokumentation der 
Installation übergeben 

 

 
 

 

Client -/ Server-Projekt 
 
Consulting 
1 Manntag 
 
Technologie: 
- Oracle 12c 
- Debian Linux 
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Migration Oracle 12c – Neue Features und die 
praktische Umsetzung in Verbindung mit der  
Applikation in Form eines Oracle-Workshops bei 
einem Kunden in Hamburg   
 
Ausgangssituation: 

Oracle Datenbank 10gR2 auf Win2003 

 Sicherung mit Export 

Ziel: 

Migration zu Oracle 12cR1 SEO (Stan-
dard Edition One) auf Win2008R2 in  
VMware 

Schwerpunkte: 

 Installation der Software Oracle 12c 
Edition SE auf Testserver 

 Aufsetzen der Datenbank mit Data-
base Configuration Assistent 

- Simulation der realen Verzeich-
nisstruktur 

- Hinweise für spätere Nutzung 

- Anpassung der Parameter 

 Überblick New Features 11g, Selekti-
on der wichtigsten Punkte für Edition 
SE 

 Überblick New Features 12c, Selekti-
on der wichtigsten Punkte für Edition 
SE 

 Unterweisung der wichtigsten Konzep-
te Backup und Recovery 

- Konfiguration des Testsystems für 
Online-Backup 

- Übungen Backup und Recovery 

Client-/Server-Projekt 
 
 
Consulting 
2 Manntage 
 
Technologie: 
- Oracle 12c 
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Performancegewinn durch Datenbankwechsel 
 
MD Consulting arbeitet seit vielen Jah-
ren mit einem Unternehmen aus der 
Chemieindustrie zusammen. Das Kern-
geschäft dieses Unternehmens besteht 
im Vertrieb bestimmter Chemikalien in 
speziellen Sicherheitscontainern. Diese 
Container durchlaufen regelmäßig Kreis-
läufe: Benötigt ein Endkunde eine Che-
mikalie, trifft der Auftrag dafür über ei-
nen Händler ein. Nach Befüllung beim 
„Abfüller“ werden die Sicherheitscontai-
ner an den Händler geliefert und von 
dort aus zum Endkunden. Im Falle einer 
Verschmutzung der Chemikalie müssen 
die Container wieder über den Händler 
an einen „Recycler“, um nach erneuter 
Rückkehr zum Abfüller ihren Kreislauf 
von vorn zu beginnen. 

Das Unternehmen hat unter anderem zur 
Abwicklung dieses Prozesses eine 
Inhouse-Anwendung im Einsatz, die mit 
Team Developer entwickelt wurde und 
gegen eine SQLBase läuft. Bereits vor 
einigen Jahren entwickelte MD Consul-
ting hierfür eine Web-Anwendung,  
um bestimmte Funktionalitäten dieser  
Inhouse-Anwendung für die vielen betei-
ligten Geschäftspartner im Internet zu-
gänglich zu machen. Bequem über den 
Browser ermöglicht die Anwendung  
u. a. folgende Funktionen: 

 Selbstständig ausgeführte Buchungen 
für den Ein- und Ausgang der Sicher-
heitscontainer. 

 Containerverfolgung: Analyse-, 
Stamm- und Historiendaten können 
komfortabel ausgedruckt oder als 
Excel-Datei aus dem Internet herunter 
geladen werden. 

 Technischer Service zu den Sicher-
heitscontainern: Melden von Schäden 
zur Reparatur und Wartungen beim 
TÜV 

 Erfassen von Aufträgen für die Liefe-
rung bestimmter Chemikalien ohne Te-
lefon, Fax oder E-Mail, Auftragsdaten 
werden direkt im Datenbestand der 
Inhouse-Anwendung hinterlegt. 

 Beauftragung von Analysen der ver-
wendeten Chemikalien zur Optimie-
rung der Anlagen der Geschäftspartner 

Die Web-Anwendung wurde mit 
ASP.Net und C# entwickelt, unter Bei-
behaltung der SQLBase des Kunden. 
Hierfür kam das O/R-Mapping-Tool NHi-
bernate zum Einsatz. Über einen Genera-
tor wird auf Basis der Datenbank zu je-

der Tabelle ein die Tabelle entsprechend 
abbildendes Objekt erstellt. 

Referenzen (Foreign Keys) werden ent-
sprechend objektrelational abgebildet 
und auch die Mappinginformationen mit-
generiert. Durch den Einsatz des  
NHibernate-Frameworks ergibt sich eine 
erhebliche Aufwandsersparnis, da zum 
einen die gesamten Objekte generiert 
werden und zum anderen für Lese- und 
Schreibaktionen die entsprechende  
NHibernate-Funktionalität genutzt wird. 
Hierbei wird für die Datenbankzugriffe 
eine plattformunabhängige Sprache 
„HQL“ verwendet, welche sehr stark ei-
nem nativen SQL ähnelt. 

 

Im Laufe der Jahre stieß die Datenbank 
an seine technischen Grenzen. Sie konn-
te den stark gewachsenen Aufrufen der 
Web-Anwendung nicht mehr gerecht 
werden, verursachte lange Ladezeiten 
und zum Teil sogar Ausfälle, aber auch 
wegen des hohen Datenvolumens und 
die 24 Std. x 7 Tage die Woche Verfüg-
barkeit wurde eine Migration der Daten-
haltung auf Oracle für notwendig befun-
den. 

Hierbei kam ein eigens von MD Consul-
ting entwickelter Datenbank-Konverter 
zum Einsatz. Dieser diente der vollstän-
digen Übernahme der Tabellenstruktur 
sowie sämtlicher Daten. Lediglich Trig-
ger und Stored Procedures mussten ma-
nuell übernommen werden. 

Des Weiteren stellte sich die Verwen-
dung des NHibernate-Frameworks als 
großer Vorteil heraus. Im O/R-Mapping-
Tool musste nur die geänderten Daten-
typen der Datenbanken konfiguriert 
werden, um die Objekte wieder korrekt 
genieren zu lassen. Das NHibernate-
Framework in der Webanwendung wur-
de auf den neuen Datenbank-Typ umge-
stellt und konnte direkt weiter genutzt 
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Performancegewinn durch Datenbankwechsel 
 
werden. Nur einige wenige nativ ver-
wendete SQL-Befehle mit spezieller 
SQLBase-Syntax mussten manuell auf 
die äquivalente Oracle-Syntax migriert 
werden. 

Nach erfolgreicher Migration der Daten-
bank kann sie die gewachsenen Anfor-
derungen (auch zukünftig) erfolgreich 
bewältigen. Durch den problemlosen Da-
tenbankwechsel steht auch einer wei-
terhin erfolgreichen Zusammenarbeit 
nichts im Wege und es befinden sich be-
reits neue Erweiterungswünsche der 
Web-Anwendung in der Pipeline. 

 

Web-Projekt 
 
Consulting 
40 Manntage 
 
Softwareentwicklung 
120 Manntage 
Technologie: 
- UNIFY/GUPTA 

Team Developer 
- UNIFY/GUPTA 

SQLBase 
- Oracle 
- C# 
- ASP.NET 
- O/R-Mapping-Tool 

NHibernate 
- NHibernate-

Framework 
 
Service 
1 Mannjahr 
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Unterstützung bei der Migration einer 
Team Developer 3.0 Applikation 
auf Team Developer 5.2

Ziel war es, eine (oder auch mehrere) 
Anwendungen zu migrieren um dadurch 
den Aufwand abschätzen zu können, der 
für die gesamte Migration notwendig ist. 
Diese sollte dann von MD durchgeführt 
werden.

Die zu migrierende Anwendung aus der 
Versicherungswirtschaft umfasst mehre-
re Anwendungen (Exen), die einander 
aufrufen.

Die zugehörige Datenbank ist eine 
Oracle 10. Die Anwendungen laufen auf 
einem CITRIX Server und werden auch 
durch einen firmeneigenen Workflow 
kontrolliert, in den sie eingebunden sind.

Dieses Mal gab es im Vorfeld 4 Punkte, 
die es zu klären galt. Die Migration war 
v. Kunden dahingehend vorbereitet, dass 
die zu migrierenden Programme im 3.0 
Textformat vorlagen.

Wir haben dann zunächst eine kleinere 
Anwendung mit Hilfe des „Fuchsschen“ 
Konvertierungstools migriert, wobei sich 
herausstellte, dass die zur Verschlüsse-
lung der Kennwörter benutzte hauseige-
ne DLL offensichtlich eine festverdrahte-
te Referenz auf TD 3.0 dll enthielt. Nach 
dem Entfernen der Kennwortverschlüs-
selung und der Erzeugung der ActiveX 
Libraries für das firmeninterne Frame-
work konnte dann die Anwendung kom-
piliert und ausgeführt werden. Was die 
Verschlüsselung angeht, wurde eine 
Neukonzeption möglichst mit TD Bord-
mitteln (z.B. Komprimierung statt Ver-
schlüsselung) angestrebt.

Dann wurde gleich die größte Anwen-
dung migriert und anschließend eine mit 
WORD Automatisierung. Im Laufe des 
Tages konnten wir dann alle vom Kun-
den vorbereiteten Anwendungen migrie-
ren.

Am nächsten Tag haben wir dann die 
Anwendungen in Exen umgesetzt und 
verschiedene Tests, u. a. auch auf dem 
CITRIX System durchgeführt. Die An-
wendungen haben auch mit CITRIX so-
weit funktioniert.

Beim Test stellten sich dann doch noch 
einige Fehler (z.B. wurden Listboxen 
nicht ‚richtig‘ geladen) heraus, deren Ur-
sache auf eine fremderstellte Library 
(UT.apl) zurückzuführen war, die für TD 
Programme exotische Codestrukturen 
(explizites Verwenden von Stack und 
Speicher) zur Stringverarbeitung benutz-
te und an die interne Nutzung von Uni-
code natürlich nicht angepasst war.

Der Fehler bei Nutzung von dynami-
schen Arrays stellte sich als bereits mit 
TD 3.0 gegeben heraus. Außerdem hat 
der Kunde dafür einen akzeptablen Wor-
karound entwickelt, so dass dieses Prob-
lem einem Umstieg nach 5.2/6.0 nicht 
im Wege steht.

Insgesamt war der Kunde sehr erfreut, 
dass die Migration so schnell und prob-
lemlos möglich war.

Client-/Server-Projekt

Consulting
5 Manntage

Softwareentwicklung
5 Mannmonate
Technologie:
- UNIFY/GUPTA

Team Developer 5.2
- Oracle 10g
- CITRIX
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Bei Verdacht: „Alarm“! 
 
Gesundheit ist ein hohes Gut, dessen 
Wert möglicherweise erst dann voll er-
kannt wird, wenn sie nicht mehr gege-
ben ist. Welch ein Glück ist es in einer 
derartigen Situation, wenn es ein Medi-
kament gibt, dessen Verträglichkeit und 
medizinische Wirksamkeit überwacht 
und erprobt ist und dazu beiträgt, die 
Gesundheit wieder herzustellen. 

Pharmafirmen unterliegen bei der Ent-
wicklung neuer Wirkstoffe einer Vielzahl 
international verbindlicher Regelungen, 
wobei die Punkte „Verträglichkeit“ und 
„medizinische Wirksamkeit“ in unter-
schiedlichen klinischen Prüfungen unter-
sucht, dokumentiert und nachvollziehbar 
nachgewiesen werden müssen. In der 
Deklaration von Helsinki des Weltärzte-
bundes aus dem Jahr 1964 wurde in 
den „Ethischen Grundsätzen für die me-
dizinische Forschung am Menschen“ al-
lerdings festgehalten: „In der medizini-
schen Forschung haben Überlegungen, 
die das Wohlergehen der Versuchsper-
sonen … betreffen, Vorrang vor der 
Wissenschaft und der Gesellschaft.“ 

 

Als Konsequenz aus dieser allgemeinen, 
global verbindlichen Regelung müssen 
daher auch Vorkehrungen für Unerwar-
tetes bei der Durchführung von klini-
schen Prüfungen vorgesehen werden. Es 
muss also nicht nur positiv die Verträg-
lichkeit und medizinische Wirkung eines 
Wirkstoffs untersucht, sondern auch be-
achtet werden, dass auch Unerwartetes 
entdeckt und bearbeitet wird. 

Ein ganz besonderes Ereignis, über das 
Forscher, Ärzte, Unternehmensleitung, 
Behörden und eine weitere Vielzahl be-
teiligter Experten unmittelbar informiert 
werden müssen, ist das Eintreten eines 
„Verdachtsfalles unerwarteter schwer-
wiegender Nebenwirkungen“ („suspec-
ted unexpected serious adverse  
reaction“ – SUSAR), da beim Eintreten 

eines derartigen Ereignisses unmittelbar 
gehandelt werden muss. 

Die nachfolgende Grafik der „Koordinie-
rungszentren für klinische Studien“, 
zeigt, wie komplex schon die Einordnung 
derartiger Ereignisse in der Praxis sein 
kann. In der gleichen Studie werden un-
ter dem Thema „Herausforderungen“ 
folgende Punkte genannt: 

 Organisation der wissenschaftsinter-
nen Studien 

 Machbarkeit (Kosten!) und 

 Verringerung der Papierflut 

Die genannten Herausforderungen sind 
aus Sicht der Anwendungsentwicklung 
grundsätzlich beherrschbar, wenn es zu 
einer fruchtbaren Zusammenarbeit zwi-
schen dem fachlichen Know-how-Träger 
beim Kunden und den Experten der An-
wendungsentwicklung kommt. Die daher 
in intensiver Zusammenarbeit entwickel-
te Anwendung dient dazu, an klinischen 
Prüfungen beteiligte Personen und Orga-
nisationen über neue SUSAR-Dokumente 
zu informieren und ihnen diese Doku-
mente möglichst zeitnah zur Verfügung 
zu stellen. 

 Um den Zugriff auf die Dokumente 
einfach und flexibel zu gestalten, wur-
de eine Webanwendung konzipiert. 
Diese erlaubt den Ärzten den Zugriff 
sowohl auf neue als auch auf ältere 
Dokumente. 

 Außerdem bietet sie den Prüfassisten-
ten des Herstellers die Möglichkeit, zu 
erkennen, welche Dokumente bereits 
von den an der Studie beteiligten Ärz-
ten gelesen wurden und welche noch 
nicht. 

 Zusätzlich zur Webanwendung wurde 
ein Dienst entwickelt, der die Doku-
mente aus dem Dateisystem ausliest, 
sie mit einem Inhaltsverzeichnis ver-
sieht und anschließend in der Daten-
bank abspeichert. 

 Sobald ein neues Dokument vorliegt, 
werden die Ärzte und Prüfassistenten 
per E-Mail über die Verfügbarkeit einer 
SUSAR-Meldung zu ihrem Wirkstoff 
und/oder zu ihrer Studie informiert. 
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Bei Verdacht: „Alarm“! 
 
 Für administrative Aufgaben, das Con-

trolling und das Reporting steht zu-
sätzlich eine Windows-Anwendung zur 
Verfügung. Diese ermöglicht es den 
Prüfassistenten manuell in den Prozess 
einzugreifen, beispielsweise wenn ein 
Arzt ein Dokument nicht innerhalb der 
erforderlichen Fristen gelesen hat.  

 Die Anwendung bietet dem Prüfassis-
tenten die Kontrollfunktionen an, mit 
denen kontrolliert werden kann, wel-
che Personen die sie betreffenden Do-
kumente gelesen haben. 

 Das aufwendige Versenden der teil-
weise umfangreichen Dokumente per 
Fax und die entsprechende telefoni-
sche Nachfrage, ob diese auch ange-
kommen sind, kann entfallen. Den 
Ärzten wird ein einfacher elektroni-
scher Zugriff auf die Dokumente er-
möglicht, ohne sie mit Papier zu über-
schütten. Gleichzeitig werden die ge-
setzlichen Vorschriften zur Verteilung 
und dessen Dokumentation gewähr-
leistet. 

Sowohl die Windowsanwendung und 
der Dienst als auch die Webanwendung 
wurden mit dem Visual Studio 2010 und 
C# entwickelt. Als Datenbank kommt 
eine Oracle 10g zum Einsatz. 

 

Web-Projekt 
 
Consulting 
20 Manntage 
 
Softwareentwicklung 
1 Mannjahr 
Technologie: 
- MS Visual Studio 

2010 
- C# 
- Oracle 10g 
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